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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


5 Cs find vielfache Verſtöße gegen die Beſtimmungen der Reichs-Gewerbeordnung über 
x Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Fabriken und in anderen 
werbebetrieben vorgekommen, weshalb ich vie hauptſächlichſten in dieſer Beziehung beſtehenden 

gemeinen geſetzlichen Vorſchriften hierdurch zur Kenntnißnahme und Nachachtung bekannt mache. 


Nach 8 107 der Gewerbeordnung dürfen minderjährige Perſonen in Gewerbebetrieben 
als Arbeiter überhaupt nur beſchäftigt werden, wenn fie mit einem von der Orts-Polizeibehörde 
dusgeſiellten Arbeitsbuch verſehen find. Der Arbeitgeber ift verpflichtet, das Arbeilsbuch einzu 
8 dern, daſſelbe zu verwahren, auf amtliches Verlangen vorzulegen und nach rechtmäßiger Löſung 
die Ar beits verhältniſſes wieder auszuhändigen, ſowie in das Arbeltsbuch die Zeit des Eintritts, 
ti Art der Beſchäftigung und die Zeit des Austritts einzutragen und zu unterzeichnen. Wer 
Gel minderjährige Perſon chne Arbeitsbuch beſchäftigt, wird gemäß 8 150 No. 1 a. a. O. mit 
Zuuſtrafe bis zu 20 , im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen für jeren Fall der 
widerhandlung beſtraft. - 


8 Sollen Arbeiterinnen oder jugendliche Arbeiter in Fabriken beſchäftigt werden, jo hat 
Arbeitgeber von dem Beginn der Beſchäftigung davon nach 8 138 der Gewerbeordnung der 
Wos polizeibehörde eine ſchriftliche Anzeige zu machen. In der Anzeige ſind die Fabrik, die 
ochentage, an welchen die Beſchäfttgnng ſtattfinden ſoll, Beginn und Ende der Arbeitszeit 


u 
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und der Pauſen, ſowie die Art der Beſchäſtigung anzugeben. Die Unterlaſſung dleſer Anzeige 
wird gemäß § 149 No. 7 a. a. O. mit Geldſtrafe bis zu 30 , im Unvermögensfalle wit 
Haft bis zu 8 Tagen befiraft. u 

Nach § 135 der Gewerbeordnung dürfen Kinder unter 13 Jahren überhaupt nicht n 
Fabriken beſchäftiat werden und Kinder über 13 Jahren nur dann, wenn ſie nicht mehr zum 
Beſuche der Vollsſchule verpflichtet ſind. 

Die Beſchäftigung von Kindern unter 14 Jahren darf die Dauer von 6 Stunden 
täglich nicht überſchreiten. Junge Leute zwiſchen 14—16 Jahren dürfen nicht länger old 
10 Stunden täglich beſchäftigt werden. 

Zuwiderhandlungen werden gemäß § 146 No. 2 mit Geldſtrafe bis zu 2000 , iM 
Unvermögensfalle mit Gefängniß bis zu 6 Monaten beſtraft. 

Die Arbeltsſtunden der jugendlichen Arbeiter bis 16 Jahren dürfen nicht vor 5¼½ Uhl 
Morgens beginnen und nicht über 8½ Uhr Abends dauern und zwiſchen den Arreitsſtunden 
müſſen an jedcu Arbeitstage regelmäßige Pauſen gewährt werden. Für jugendliche Arbeitet, 
welche nur 6 Stunden täglich beſchäftigt werden, muß die Pauſe mindeſtens / Stunde betragen, 
den übrigen jugendlichen Arbeitern muß mindeſtens Mittags 1 Stunde, ſowie Vormittage 
½ ͤ Stunde und Nachmittags 1/2 Stunde Pauſe gewährt werden. Während der Pauſen darf den 
jugendlichen Arbeitern eine Beſchäftigung in dem Fabrikbetriebe überhaupt nicht geſtattet werden 

An Senn und Feſttagen, ſowie während der für den Katechumenen⸗ und Konfirmanden“ 
Unterricht beſtimmten Stunden dürfen jugendliche Arbeiter überhaupt nicht beſchäftigt werden. 

8 die Uebertretung dieſer Beſtimmungen gelten gleichfalls die Strafvorſchriften del 
§ 146 No. 2. 

Arbeiterinnen dürfen nach $ 137 der Gewerbeordnung in Fabriken nicht in der Nacht 
zeit von 8 ½ Uhr Abends bie 5⅛ Uhr Morgens und am Sonnabend ſowie an Vorabenden det 
Feſttage nicht nach 5¼ Uhr Nachmiltags beſchäftigt werden. 

Für die Beſchäftigung von Arbeiterinnen unter 16 Jahren gelten ferner die obigel 
Vorſchriften über die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter ebenfalls. 

Die Beſchäftigung von Arbeiterinnen über 16 Jahren darf die Dauer von 11 Stunden 
täglich und an den Vorabenden der Sonn» und Feſttage die Dauer von 10 Stunden nicht über 
ſchreiten. Zwiſchen den Arbeitsſtunden muß den Arbeiterinnen eine mindeſtens 1⸗ſtündige Mittag 
pauſe gewährt werden. Beträgt die Mittagspauſe nicht 1½ Stunden, ſo ſind diejenigen 
Arbeiterinnen über 16 Jahre, welche ein Hausweſen zu beſorgen haben, auf ihren Antraß 
½ Stunde vor der Mittagspauſe zu entlaſſen. 

Auch auf die Uebertretung dieſer Vorſchriften findet § 146 No. 2 Anwendung. 

In jeder Fabrik, in welcher Arbeiterinnen oder jugendliche Arbeiter beſchäftigt werbelk 
hal der Arbeitgeber dafür zu ſorgen, daß in den betreffenden Fabrikräumen, in denen die 
Geſchäftigung ftattfindet, eine Tafel ausgehängt iſt, welche in der von der Centralbebörde beſtimmtel 
Faſſung nud in deutlicher Schrift einen Auszug aus den Beſtimmungen über die Beſchäftigus 
von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern enthält ($ 138). 


. Ferner iſt in dieſen Fabrikräumen an einer in die Augen fallenden Stelle ein Verzelc 
niß der jugendlichen Arbeiter unter Angabe ihrer Arbeitstage, ſowie des Beginnes und re 
Endes ihrer Arbeitszeit und der einzelnen Pauſen auszuhängen ($ 138 Abi. 2). 


Die unterlaſſene Aushängung der Tafel oder des Verzeichniſſes wird gemäß 8 1400 
No. 7 mit Geldſtraſe bis zu 30 , im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 8 Tagen beſtrafl 
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Auf Grund des $ 139 a der Gewerbeordnung hat ſodann der Bundes rath nach beſonderen 
Vorſchriften über die Verwendung von Arbeiterinnen und von jugendlichen Arbeitern in einzelnen 
abrikationszweigen erlaſſen und verweiſe ich namentlich auf bie desfallſigen Bekanntmachungen 
hin Deren Reichskanzlers vom 11. März 1892 hinſichtlich der Glashütten (veröffentlicht im 
eſigen Kreisblatt No. 53 pro 1892), vom 24. März 1892 hinſichtlich der Zuckerfabriken und 

Suferraffinerten (Kreisblatt No. 54 pro 1892), vom 29. April 1892 hinſichtlich der Hechel⸗ 
aume (Kreisblatt No. 67 pro 1892), vom 27. April 1893 hinſichtlich der Ziegeleien (Kreisblatt 
preſ1893 No. 54), ſowie vom 29. April 1892 und vom 1. Februar 1895 hinſichtlich der Walz⸗ 
und Hammerwerke (Kreisblatt pro 1892 No. 64 und pro 1895 No. 32). 
8 Die Fabrifbefiger und Gewerbetreibenden fordere ich auf, ſich nach den ergangenen 
Plltmmungen genau zu richten, namentlich auch * Vorſchriften über das Aushängen der Tafeln, 
Plakate und Verzeichniſſe zu befolgen und wache ichzdarauf aufmerkſam, daß die Tafeln und 
Formulare in der Verlogshandlung von Fr. Kortkampf zu Charlottenburg, Hardenbergſtraße No. 10, 
u haben find. 


Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, die 
Fabriken öfters einer Reviſion zu unterziehen 
und zu kontroliren, ob die beſtehenden Vorſchriften 
ſämmtlich befolgt find, ſowie jede Uebertretung 
zu beſtrafen, bezyw. dem Herrn Amtsanwalt 
hierſelbſt behufs Erhebung der gerichtlichen An⸗ 
lage zu übergeben. 

Danzig, den 31. Mai 1895. 

Died Nanda k h. 


75 Nach der Beſtimmung der Königlichen Ober⸗Rechnungskammer Sollen zu den Anträgen 
Sir (häblgung aus der Staatskaſſe für die auf polizeiliche Anordnung getödteten Thiere die 
N äͤtzungsurkunden, die Obduktionsprotokolle und die etwa beſonders erſtatteten Gutachten der 

duzenten ſoweit angängig in Urſchrift beigefügt werden. Die Herren Amtsvorſteher erſuche 


daher, auf ihren Entſchädigungsanträgen fortan die Originalbeläge einzureichen. 


Danzig, den 4. Juni 1895. 
Der Landrat h. 


— 2 L . —— 


bij Unter Hinweis auf meine Kreisblattverfügung vom 20 Mal 1891, betteſſend die Her⸗ 

geſte hrung eines beſchleunigten Liquidatlons verfahrens hinſichtlich der bei den Herbſt-Uebungen für 

Int ten Vorſpann gewährten Vergütungen, bringe ich den Ortsvorſtänden in ihrem eigenen 

ereſſe anläßlich der bei dem im vorigen Jahre Im hieſigen Kreiſe ſtatigefundenen Herbſtmanöver 
age getretenen Differenzen Folgendes zur Kenntniß und genauen Beachtung: 
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1. Die Ausſtellung der Vorſpannbeſcheinigungen, welche mir fpäteftens innerhalb eines 
Monats nach erfolgter Vorſpannleiſtung einzureichen find, hat durch dau betreffenden 
Truppentheil genau nach dem einheitlichen Muſter auf dem vorgeſchriebenen Formular 
zu erfolgen. Ich weiſe hierbei beſonders darauf hin, daß bei Ortſchaften gleichen 
Namens, um Verwechſelungen bei der diesſeitigen Aufſtellung der Liquidationen zu 
vermeiden, ihre Eigenſchaft wie „Gut“ oder „Gemeinde“ angegeben ſein muß. Es 
iſt ferner darauf zu achten, daß ſämmtliche Spalten in der Beſcheinigung, ſoweit bie 
ſelben auf dem geleiſteten Vorſpann in Anwendung kommen, genau ausgefüllt find, 
mit Ausnahme der Spalten 5 und 8, die diesſeits oder, wenn dem Gemeinde 
vorſtande die Entfernung der angegebenen Strecken genau bekannt find, in Kilometer⸗ 
Anzahl von Letzterem auszufüllen ſind. 


2. Sollte den Gemeinden nach erfolgter Vorſpannleiſtung eine hierüber auszuſtellende 
Vorſpannbeſcheinigung nicht ſofort ausgehändigt werden können, fo hat der Gemeinde 
reſp. Guts vorſtand, um ſich die Möglichkeit der Einforderung rückſtändiger Beſcheini⸗ 
gungen unter allen Umftänven zu ſichern, von dem betreffenden Truppentheil ſich bei 
der Entlaſſung ein vorläufiges Anerkenniniß über die erfolgte velſtung aushändigen zu 
laſſen und daſſelbe ſo lange aufzubewahren, bis die Vorſpannbeſcheinigung ertheilt iſt. 
Falls die Ortsvorſtände die Beſcheinigung innerhalb eines Monats nicht erhalten 
haben, fo iſt mir darüber unter Anſchluß res ertheilten Vorſpann Anerkenntniſſes 
Bericht zu erſtatten. 


3. Nach 8 3 Zuſatz D des Geſetzes über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht 
im Frieden vom 13. Februar 1875 hat, ſofern die Beſchaffenbeit der Geſpanne und 
die Beſchaffenhelt der zurückzulegenden Wege eine größere Belaſtung nicht zulaſſen! 

ein einſpänniges Fuhr werk... „ bis 600 kg 
„ zweiſpänniges „ von 600 kg „ 1000 „ 
„ dreiſpänniges „ „ 1000 „ „ 1400 „ 
„ vierſpänniges „ 22002, 800 „ 
ö 


zu laden. Tritt nun der Fall ein, daß ein Vorſpann eine geringere als der Zahl 
der Vorlegepferde entſprechende Belaſtung hat, weil entweder entſprechende Fuhrwerle 
in der Ortſchaft nicht zu haben oder nicht ortsüblich iſt, ſo iſt mir darüber von 
dem Gemeinde- reſp. Guts vorſtande eine Beſcheinigung, mit dem Dienſtſiegel verfehen, 
einzureichen. 


4. Wird von einer Gemeinde (Gut) ein Vorſpann geleiſtet, während der eigentlich 
Vorſpanngeſteller dieſer Ortſchaft nicht angehört, ſondern nur für dieſelbe die 
Leiſtung ausführt, ſo iſt genau darauf zu achten, daß die Vorſpaunbeſcheinigung 
nicht für die Ortſchaft, aus welcher der Vorſpanngeſteller iſt. ſondern für die⸗ 
jenige, für welche Letzterer den Vorſpann geſtellt hat, lautet, andernfalls in 
Colonne 10 der Beſcheinigung der Vermerk „geſtellt für die Ortſchaft einge 
tragen wird. 


Die Außerachtlaſſung dieſes Letzteren hat bei dem in vorigem Jahre ſtatt? 
gefundenen Herbſtmanöver zu vielfachen Verwechſelungen und Weiterungen, ſowle 
derartigen Verzögerungen geführt, daß einigen Ortſchaften erft viele Monate ſpäter 
nach der Vorſpannleiſtung die Vergütung für dieſelbe ausgezahlt worten iſt. 
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Die Ortsvorſtände fordere ich aut, nach Vorſtehendem genau zu verfahren, widrigen⸗ 
. ich bei etwa ſich wieder herausſtellenden Unregelmäßigkeiten gegen die Ortsvorſteher 
iseiplinariſch einzuſchreiten zu meinem Bedauern mich genöthigt ſehen würde 


Danzig, den 5. Juni 1895. 

Der Landrath. 

— 

9 In dem Verlage der Deutſchen Gemeindezeitung zu Berlin SW. 46, Bernburgerſtraße 

50 14, erſcheint ein Verzeichniß derjenigen Stadt- und Landgemeinden ꝛc., welche ſich zur 

biankirung ihrer Poſiſendungen bereit erklärt haben, und koſtet broſchirt 4 , mit Papier 
urchſchoſſen 4 oM%& 50 3. 

aufer Die Herren Amts⸗Vorſteher, Guts- und Gemeinde-Vorſteher mache ich auf die ſes Buch 

ſam. 


Danzig, den 5. Juni 1895. 
Der Landrat h. 


5 Die Herren Amts⸗Vorſteher erſuche ich, meine Verfügung vom 10. Moi d. J. in No. 39 
en Kreisblattes binfichtlich der Beſchäftigung der Arbeiterinnen und der jugenklichen Arbeiter in 
Ziegeleten, binnen 8 Tagen zu erledigen. 
per Insbeſondere iſt anzuzeigen, ob in den Ziegeleien das Verzeichniß der dort beſchäftigten 
5 ſonen im Alter bis zu 16 Jahren, ferner ein Plakat mit dem Aus zuge aus der Gewerbe⸗ 
is nung über die Beſchäftigurg von Arbeiterinnen und von jugendlichen Arbeitern in Fabriken 
30 5 G. O.) ſowie ein zweites Plakat mit den beſonderen Beſtimmungen vom 27. April 1893 
Md, die Beſchäftigung derartiger Perſonen in Ziegeleien ausgehängt ift, auch ob alle jugendlichen 
beiter mit Arbeits büchern verſehen find. 


Danzig, den 4. Juni 1895. 
Der Landrath. 


Impfplan. 


9 
Montag, den 17. Juni, Nachmittags 4½ Uhr in Heiligenbrunn Erſtimpfung für Brentau, 
Hochſtrieß, Schellmühl, Saspe, Heiligenbrunn und Ziganfenbery. 
Mon 6 Uhr Wieoerimpfung. 
Die tag, den 24. Juni, Nachmittags 4½ Uhr in Heiligenbrunn Reviſion. 
uſtag, den 18. Juni, Nachmittags 4½ Uhr in Prauſt Erſtimpfung für Giſchkau und Zipplau, 
Bangſchin, Ruſſoſchin und Woyenower Viertel. 
Dien 6 Uhr Wiererimpfung. 
Mitt ſtag, den 25. Juni, Nachmittags 4½ Uhr in Prauſt Reviſion. 
woch, den 19. Zuni, Nachmittags 4½ Uhr in Prauſt Erſtimpfung für Prauſt. 
Mitt 6 Uhr Wiederimpfung. 
woch, den 26. Juni, Nachmittags 4½ Uhr in Prauſt Reviſion. 


6. 
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Donnerſtag, den 20. Juni, Nachmittags 2 Uhr in Schüddellau Erſtimpfung für Schüddelkau, 
Nenkau, Ottomin, Sulmin, Rambau, Hoch⸗Kelpin und Wiederimpfung. 
4 Uhr in Kokoſchken Erſtimpfung für Kokoſchten, Leeſen, Ellernig, Smengorſchlin, 
Czapeln und Wieder impfung. 
6 Uhr in Gluckau Erſtimpfung für Gluckau, Ramkau, Biſſau, Matern, Kl. Kelpin 
und Wiederimpfung. 
Donnerſtag, den 27. Juni, Revifion in den genannten Orten zu denſelben Zeiten. 
Sonnabend, den 22. Juni, Nachmittogs 2 Uhr in Schönfeld Erftimpfung für Schönfeld, Kowall, 
- Jenkau, Zankenzin und Wiederimpfung. 
4 Uhr in Löblau Erſtimpfung für Löblau, Bankau, Gr. und Kl. Bölkau und Wieder 


impfung. 
6 Uhr in Straſchin Erſtimpfung für Straſchin, Prangſchin, Goſchin, Borrenſchln, 
Rottmannsdorf und Kemnade und Wiederimpfung. 
Sonnabend, den 29. Juni, Revifton in den genannten Orten zu denſelben Zeiten. 


NB. Die Impftermine in Vrauſt am 18. bezw. 25. und 19. bezw. 26. Juni werden 
ſämmitlich in der Schule abgehalten. 


Danzig, den 6. Juni 1895. 
Der end e e. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


2 Im Anſchluß an unſere Bekanntmachung vom 30. April er., abgedruckt in No. 37 des 
Kreisblattes vom 8. Mai er., bringen wir nachſtehende Berichtigung zu dem dort publizirten 
Verzeichniß I der zum Wahlverbande der größeren ländlichen Grundbeſitzer gehörigen Grund“ 
beſitzer pp. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


Jahresbetrag der veranlagten Spe 
[Laufende Zu⸗ und Vor namen, Wohnort 1 2 6 5 N 2 
ohnor 5 e⸗ > 
Nummer Stand oder Gewerbe. Grunde | päude⸗]“ In der bünde⸗ 
feuer. | teuer. | Gemarkung. | fteuer- 
„ 34 3. . . 
23 [ Wendt, Nſchard, Aittergutsbefiger | Artichau | 261 19 45 80 Artſchau 
ſtatt 15343] 11 20] Borrenſchin 
28. A 80 Sthte. 
464 44 57 80 


Danzig, den 6. Juni 1895. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Danziger Höhe 
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8. Die Gemeinde-Vorſtände von Brentau, Bröſen, Conradshammer, Czerniau, Giſchkau, 
Grendorf, Olive, Prauſt, Ramkau. Kl. Saalau, Saspe, und Wartſch, ſowie den Gutsvorſtand 
den Gr. Böhlkau erſuche ich unter Bezugnahme auf meine Krelsblattverfünung vom 6. April er. 
„Teiöbfart No. 29, Ziffer II) mir nunmehr die Abſchriften der Protokolle über die Abnahme 
1. Gemeindekaſſenrechnunz für das Rechnungsjahr 1894/95 binnen 8 Tagen zur Vermeidung 
oſtenpflichtiger Abholung einzureichen. 

Danzig, den 4. Juni 1895. 


Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


——5ĩ 


0 

E Am 14. Zuni d. J., an welchem Tage auf Grund des Reichsgeſetzes vom 8. April d. J. 
ne Berufs- und Gewerbezählung im Deutichen Reiche ſtattfindet, ſoll auf Anordnung des Herrn 
inſſters der geistlichen pp. Angelegenheiten vom 18. Mai d. Js. der Unterricht in ſämmtlichen 
chulen ausfallen. 

gel Es wird von dem Herrn Miniſter die Erwartung ausgeſprochen, daß die Lehrer bereit 
n werden, ſich an rem Zählgeſchäft mithelfend in der einen oder anderen Weiſe zu betheiligen. 
aß Schüler dazu herangezogen werden, iſt nicht ſtatthaft. 

Danzig, den 5. Juni 1895. 


Der Kreis⸗Schulinſpektor 
Dr. Scharfe. 


— 


10. 


Beklanntmachung. 


Dl. Der nach dem Kalender am 14. Juni d. Js. anſtehende Vieb⸗ und Pferdemarkt in 
lau ift wegen der an dieſem Tage ſtattfindenden Berufs- und Gewerbezählung von dem 
odinzialrath der Provinz Weſtpreußen auf 


de Sonnabend, den 15. Juni d. Js. 
rlegt worden. 


Fur Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, dies ſogleich auf ortsübliche Weiſe zu 
röffen tlichen. 


Dirſchau, den 5. Juni 1895. 
Der Landrath. 


Nichtamtlicher Theil. 


Die ſogenannten Tempelburger Wieſen 


Cobſichtige ſofort zu verpachten reſp. zu verkaufen. Naheres Danzig, Pfefferſtadt 20, im 
omtoir. Nordt. 
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Wieſenverpachtung zu Ohra und Nobel. 


12. Dennerftag, den 20. Juni 1895, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auſtrage des 
Rittergutsbeſitzers Herrn Peters⸗Matzkau 
ca. 110 magdeb. Morgen Wieſen 
in kleineren Parzellen an den Meiſtbietenden zur diesjährigen Nutzung verpachten. Die näheren 
Bedingungen ſowie den Zahlungstermin werde ich bei der Verpachtung bekannt machen. Del 
Verſammlungsort iſt auf den Wieſen in Ohra. 
F. Klau, Auctlonator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


W. Wernich- Milwaukee, 


amenil, Geſchäft landw. Maſchinen u. Sämereien, 
Danzig, Poggenpfuhl 60, 


empfiehlt alle landwirthſchaftlichen Mafchinen ½ Preis billiger als hieſige Geſchäfte. 


Gras⸗Mäh⸗Maſchine, 


Leiſtungs fähigkeit 15—18 Morgen pro Tag, . 275,—, wird fertig aufg eſtellt verſandt 


Getreide⸗Mäh⸗ und Binde⸗Maſchine, 


Leiſtungsfähigkeit 20—24 Morgen pro Tag, , 750,—, wird von unſerem Monteur 
an Oct und Stelle aufgeſtellt. 
Maſchinen auf unſerem Lagerplatz Poggenpfuhl No. 60 aufgeſtellt zur 
Beſichtigung. 


Starke Bindeſchnur zur Mafdine 


foftet per Kilo 80 I. nur Aut Baar. 


15 Ohili- Salpeter, 
Thomasmehl, Kainit u. |. w. empfiehlt billigſt Carl Tiede, Danzig, Hopfengaſſe 91. 
98 Beilag“ 


